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Dıie AaUus der ältesten christlichen Peri1ode stammenden
Zeugn1sse uber den Marftfertod des Völkerapostels enthalten
1ın Betreff des rtes, Paulus Se1n Blut VEISOSS, keıinerleı
nähere Angaben. Eınen etwalgen Anhaltspunk xönnte Nan

AUS dem msiande gewinnen, dass Paulus der V1ıa Ostiensis
begraben wurde 1)7 denn sehr äufig wurden die artyrer ın
der ähe iıhres Hinrichtungsplatzes beigesetzt, W 1e das auch
hbeım h1i Petrus der Fall WAar, der Vatikanıschen ugel,
nahe be1i dem Orte, gekreuzigt worden, SeINE lGrab—

das Zeugn1ss des römischen Priesters ajus, Zeitgenossen
des Papstes Zephyrin ( 00) be]l USEC; Hist, ‘ Ecel. I1 I,
L4nsiuUS (Dıie apokryphen Apostelgesch IM Hälfte, 3901) g]aubt, die
TDOTALA TV A TTOGTOÖAÄGOV bezeichnen die Richtstätten der Apostelfürsten,
1Ne Meıinung die lch nicht theile AaUus Gründen, welche ich bel einer
andern Gelegenhei näher entwickeln werde.
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sfätte ernNnı1e der That bezeugt Pru ( un 413),;
der erste, welcher ausführlicher über das Martyrium der ÄpO-
SLEeILUTFrStTeEN berichtet, dass das 1a des Tibarfiusses, und

der dem Vaticanischen Gebilete entgegengesetzten Seite,
VOoO dem ute des h1 Paulus benetzt wurde. 1) DIie Bezeich-
NUunS Tiberina ist, allerdings och allgemeın ; jeden-

aber beweisen dıe ortie des ichters, dass dıe Tradition
1m ahrh NIl WAar, und dass INan in Rom dıe Stelle

zeigte, der Al Paulus hingerichtet worden
asse beweılsen die AUS dem iQel stammenden M

numente Roms und allıens Ks sınd un nämlıich mehrere

Sarcophage erhalten &), auf welchen der Martertod des nl al-

lus dargeste ist 9) Wir sehen dort den Ölkerapostel stehen«‘|
m1% yesenktem Haupte, dıe an auf( den Rucken, einmal

(Le Blant, arc, des Gaules 113) a1ne aule gebunden.
Neben ihm STE der Henker, 1mM Begriffe das chwert. AUS der
Scheide Da ziehen, oder den TeIcChN nach dem Haupte des

Marityrers fuhren Hintergrunde erhbliıcken WI1r jedesma
(vielleicht . LayvY 59l ausgenommen) Schilfrohr, nach
dem damals herrschenden Gebrauch der Kuüunstler A1N Hınvwels
al einen uSsSs oder e1Ne Quelle *) eiter sehen WIr ast

immer, ın bedeutender ohe des Feldes, WwWas auf einen ent-

I Prud Peristeph. AIl, 6-10
Sc1t 1berına palus QUaC fiumıne lambıtur PropinNquUo,
Binis 1catum caespitem trophaeıs
Et CTUCIS el gladıl LESTIS, quibus IrF1gans easdem
Bıs uxX1 imber Sangu1lnıs DET herbas

2) VUeber das er der Sarcophage d JBLIS Marien-Darstel-
Jungen ; Freiburg 1887. 8 2=284

9) ARRU:!  9 SI0rıa AdeWarte CY1S V, LAaV SOı Z 3  O  0, ’
LE DANT, Sarc des Gaules, MS XIT, 33 LIV,

4) Vgl LE LANT, C die dort cıtiırten Werke.
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ern lıegenden Hintergrund hindeutet, den Hintertheil eıner
arke; 1eselbe qoll anzeigen, dass der Hinrichtungsplatz
N1IC weIifT. VO er entiern lag ISO eine Nıederung
e1inNer Quelle oder e1ınem ache, nicht welt. VOM er
das WE  — nach den Monumenten der Ort, des aup des
h1 Paulus el

“LWAas bestimmter och als Prudentius uıund die Bılder der
Sarcophage deutet der Pontificalis diesen Ort, Aan,
dem dort der 10grap des Cornelıus 1) Trzählt, Lucına
habe unter diesem Papste den Le1ib des Paulus AUS den
Catacomben erhoben, nd ın raedio SUO jJux(ta OCcCUum ubı
decollatus ast ; beigesetzt.

DIie Tradıtion bezeichnet als den JENAUCNH Hinrich=-
tungsplatz einen durch drel Quellen bezeichneten Ort,
welchem heute, neben den dem Anastasiıus un: der Got-
tesmutter yeweıhten Kırchen, das Heiligthum aulı ad
tres fontes sıch erhebt Ziu der obızen Atelle des er Pontif.
emerkt. ZWar Duchesne (L S, 152 8), der USdrucCc
‘“ cheine MO übereinzustimmen m1T dıeser Tradition -

(ugt jedoch hInNzu, dıe altesten Documente, welilche diesen
Ort angeben, Sse1enNn vielleicht er aIs der LD Pontificalis

Die lteste authentische OtiZz, weilche unls das estehnen
dieser Tradition mittheilt‚ ist e1Nn 1n armor eingegrabenes
Document Gregors L, ın welchem untfer Anderm der Basılica
des Paulus der Vg Ostiensis, ZU Unterhalt der dem
Ta des A postels brennenden Lichter, die MASS}A Aqua Sal-
DIAS uübergeben wird. “) Dıie betreffende Stelle lautet GVM

1) G ONT ed uchesne, DIie jetzige Gestalt des
ersten Theiles der Papstchroni stammt AauSs der Zeit des Hor-
mısdas (514-523); uchesne, Introd LV

DIie Marmorplatte mit der Inschrift befand sich einst In der
Kırche, ın COTNU. evangelı: ’ jetzt ist. 1E mit den übrıgen Inschriften
ler alten Kirche 1M obern Klostergang ın die Wand eingelassen.

Maı, Sceriptorum vet. NOVEA collectio, 20  &I
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IGITVR PRO TOLI LI-
CITVDO NOS DEBITA COMMONE || RE’L ILLIC
HABERE LVMINARIA ISDE PRAECO HIDEI CERNERE-
TVR QVI MVNDVM ‚VMINE PRAEDICATI  NI
VI'TL VAL/||DE INCONGRVVM ESSE S-

VIDERETVE 1, LA SPECIALI POSSESSIO
NON SERVIRET QVAÄA PALMAM SV MENS MARTY || RI
CAPITE EST TRVNCATVS VIVE L1LVDIGA-

EANDEM MASSAM QVAEL AQVA SALVIAS NVN-
CVPATVER GV  Z OMNIBVS FVNDIS SVIS EIVS CVM
XPI GRATIA LVMINARIBVS Der Grund, wesshalb
ora d1eses Grundstüc ZUu dem genannten Zwecke geschenkt
wurde, ist a ISO der, dass dor der Paulus dıe alme des

Martyrıums rhıelt. Und ZWar uhrt der FT OSSEC aps A1esen
Umstand als eiıne VO1N Jedermann gekannte und anerkannte
aC Ohne welters Die Tradition 11 USS mithın damals
chon sahr 11 JEWESCH Se1n. Und ın der That, lıe Oertlichkei
ad SAalvias stimmt Zanz ZU der oben Aaus den ZeugZn1s-
SE des Jahrh IeEeWONNENCNH Beschreibung 1E l1eg nahe
A linken Tiberufer ın eE1INeTr sumpfigen, VON einem acnh

durchflossenen Niederung, e{iwa () Minuten VOLN Paul ent-
ern WIr haben alsoO Jllen TUmM anzunehmen, dass eben
dieser Ort auch 1m als der Hinrichtungsplatz aul

angesehen wurde : denn Nichts deutet A& dass ach dieser
Ze1l his auf Gregor sich dıe Tradition verändert habe Wenn

WwWIr un bedenken, w1e ocale und topographische Angaben
ber Rom und se1INe ngebung, welche ın vıel jungern Quellen
uns erhalten Sind, durch dıe al den betreffenden Orten RO-
iundenen Monumente siıch STEeTS a ls historısch YEWISS erwliesen
ıaben, WITr meınen besonders dıe Forschungen de Ross1i’s
ber die Topographie der Katakomben en WIr
Grund, auch dıese iur Rom wichtige Tradıtlon ber den
Ort des Martyrıums Aaull a Is e1nNne der historıschen iırk-
lıchkeil, entsprechende Nachricht anzusehen Auf diese W e1i1se
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yxewinnt denn E1n eitfztes Zeugn1iss uüber dıe MASSA. AQU A S
SAalnias eınen besondern en näamlıch lıe Angabe
der apocryphen l‘[po'cisu; I1ET00U XXl 1100A00 des seudo-Marcellus
In eıNer < lasse der Handschriften (Tex bel LinSIUS, DIie

apokryphen Apostelgeschichten und Apostellegenden, DB Bd
284 HE T  Orf, Acta errı aT aull, 35 Note

dieses Documentes heisst nämlich-(wir CLE nach L1ps1us,
X TOV ELG WLOTAYV XAÄOULLEYNV319 no  G ÜTEKEDLALTAV M

"Axx%0Uaı Zahßiac TAÄNGLOV TOU ÖE VÖDOU 0  D oTO0ßLAÄOU. Obschon ın Q1-
NeTr apocryphen Schrift enthalten, deren Jetziger Text nach
LiDns  2US (1 Co 313) HIO WO VOT der des Jahrh
redigirt Se1N kann, stellt sich dıese Notiz unNnSs dennoch a 19
eE1ıNer uralten Quelle herstammend dar Dıe Angabe TANSLOV
TOU ÖE VÖDOU TOU 5TDOßLAOU Dn hel eınem Pinienbaum nafl,
eı1ınen Sınn fur Zeitgenossen oder Quasi-Zeitgenossen (des AT

zählten Factums und des geschriebenen Berichtes zugleich ;
E1n späterer Compilator hätte 1eselhe SICNEUeTL1C MNIG
{unden, G1E sich hıer LUN verbunden miıt der

yabe des es )?Axx0oUaı ZouAhßios, 1) welchen auch dıe römische
Trauditlion VO Jahrh an nachwaeislich als Todesort Paulı

an 1bt, S mussen WIr annehmen, dass e1 Localangaben
sich ın e1ıNer uralten, ın len ersten Zeiten nach dem apOosSto-
ıschen Zeitalter entstandenen, schriıiftlıiıchen Aufzeichnung an
den und VON dort 1n dıie Schriften des seudo-Marcellus uüber-—-

yingen. °)
DIie Aqua Salvıas WAar A 1SO nach uUuNSerN bisherıigen

Untersuchungen der OTrl das aup les Völkerapostels

1) Wir machen aufmerksam auf die orm des Namens Aqua
Salvıas bel Gregorl1us, und ’Axx0oUlaı Sßl der ctLen

Vgl das Ergebniss der Untersuchungen des Lips1ius über eine
aus dem Il ahrh stLammende Grundschrift der Acten 335
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unter dem Henkerbaeile fiel 3} 1ese1)be umfasste uübriıgens, nach
dem c1t Brie{fe Gregors mehrere undı, WarL also schr AUS -

gedehnt Als Hinrichtungsstätte x1b% 1U dıe m1t-
telalterliche und heutige Tradıtiıon jene dreı Quellen all, die
ach der spätern Legende welche jedenfalls dıe Quellen
anknupfite durch dreimalıges Aufspringen des bergab rO|-

lenden Hauptes Aaull 1ervor brachen Untersuchen wir, wıe
weit diese Oörtlıche Tradition sich durch schriftlich oder 1110

numentale Zeugnisse AUuSs älterer Ze1t als glaubwürdig erwelst.

11

Was dıe Lage der Nassa Aqua JSalvıas ım Allgemeinen
betrifft, estan nıe E1n Zweifel darüber, dass INa  > damıt
dıe Gegend bezeichnete, dıe aqalte el Sanctı Anastasıl
und d1e uübrigen oben erwähnten Heiligthumer lıegen °)
Kırche und Kloster erheben sıch och derselben Stelle, W O

331e VON Honor1ıus (626 erbaut nd O1l den Rompilgern ın

den Anfäpgen des Mittelalters esuch wurden,. Eınes jener

Die Behauptung des LANsSIUS C 399  , es finde siıch 1n den

I'Ipo't£scg ı1ne doppelte Ueberlieferun  559 Von denen die ıne die ufe

SJalviae dritten, die andere 7zweıten Meilensteine der

V1a Ostiens1is als Ort der Hinrichtung bezecihne , stützt sich ın

Bezug auf den letzteren Theil Nur auf die blosse Behauptung des

Lipslus derselben Stelle dass INall nämlich grade Miese Stätten
(woOo A1e sich elinden fÜr den Bau der Grubkirchen (Petri 0 Pauli)
gewählt hat, ann lediglich darın seinen Grund aben, dass Nan

1e alSs die Richtstätten betrachtete D L1ips1us fÜr diese Ansicht
xeiınen Beweıls nführt — denn das Vorhergehende <ann unmöglich
als solcher gelten überhebt E1° uns der ühe, 1eselbe W1-

erlegen
NIBBY, Analısı COrla Ader Adintornı drı EOMAa ; IM

268
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fur dıe Geschichte der altchristlichen Monumente Roms
wichtigen Pilgerbücher L), das Epitome de 0C!S sanclo-

MATIYUM, schrei ber dıe Heiligthüumer der 12 O=—
stfiens1ISsS parte australı Ciyitatis jJuxta v1ı1am Ostiensem
Paulus apostolus COTpOTE€E pausat. Inde haud procul ıIn
ridiem monasterıium est. aGQUAEC Salvlae, ubi cCapu Anastasıl
est, el LOCUS ub? Aecollatus est Paultus Dieses eiwa Aaus der
Zeit des h1 Gregors stammende ZeugZn1ss bestätigt und —

gänzt des etztern Angabe. Der Ort ler Enthauptung lag 1m
Bering des OSters des hl Anastasius, Was der
Lage der Kırche ad Lres fontes sti1mmt Der mstand, dass
der Pılgerführer den Ort unter den LOcCi sSancli aufzählt, mMAacC
(35 ı1öchst wahrscheinlich, dass demselben, wIie an allen
andern 1mM pıItOome angeluhrten rtien, iırgend e1ıne MEMONLA,
etwa E1n Oratorıum sich erhob, weiches diıe Stelle kenntlich
I1}e

DIie bel Gelegenhei Restaurationsarbeiten In den
Jahren 1867 gyemachten un haben DU erwiesen, dass
Al derselben Stelle, jetz lıe Kırche ad Lres ontes ste
e1Nn viel älLeres rel1g1öÖses Monument esucht nNnd verehrt
wurde, De Rossı haft, m1T gewohnter Meisterschafi diesen Ge-
evenstand behandelt; WIr veben nach iıhm kurz das Ergebniss
dieser Entdeckungen Aall °) unachAs SE1IESS INa 1n geringer
Tiefe unter lem jetzigen Fussboden der Kiırche aul einen alten
en nd au Ueberreste eines alten ebaudes Der Boden
estand theils AUS oleichen, heils AUS schiefen Ebenen ; N  8
Nıyeau desselben SLAanNn 1n Beziehung den 1n verschiedener
oOhe hervorsprudelnden Quellen Vor ler untersten Quelle
standen noch ZzZWEe1 Säulenbasen Al ihrer ursprunglichen Stelle,

DE OSSI, R Da, 14] und 182
Aa OT Bullett. (} archeol. er18l, 1869, 85
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WOTAauUS (de Rossı schliesst, dass das Gebäude ın OTM einNes
pOrtLICUS m1% verschiedener Bodenhöhe ber den dreı Quellen
sıch er Das OPUS tessellatum der ehenen Stellen des Bo-
dens und die Basen der Säulen waren denen der ältesten TrÖö-
mischen Basıilıken oleich. nNnier lem cCchutte fanden sich
Bruchstuüucke antiıker Marmorschranken (plutei) weilche miıt
gradlinigen, 1ın verschıedener Weise sICN kreuzenden Streifen
geziert ‚9 1n eren Jas 5  ° lateinische TEeUZz
sich befand ach De Ross1i’s Urtheil, dem Viscontı und
dere Archäologen beistimmten, gehörte d1e Arbeıt dem V1
oder vielleicht och dem Ende des Jahrh Von besonderer
Wichtigkeit Wr das Aufänden e1INer armorplatte, welche

eınem der schiefen Theile des Bodens eın noch er'-

ehrtes Grab ecC L) S1e hatte 7We]1 Inschriften, e1iINe 19 =

teinische, und eEine armenische. DIie erstere lautet *)

POSITA Z DOM

PAPA ANNV SEGCVNDV anr 6589

Da dıe Platte Al der Stelle lag, füur weilche 31 @e ursprun-
oxLic zugerichte worden, So schliesst, de KRoOossı, dass 1M

gegebenen Jahr 689 das Gebäude bereits bestand, und
in oyleicher oder annlıche Form, W1@e 6S aufgefunden wurde

Diese alleın ist VonNn all den gefundenen Gegenständen erhalten
1E ist 1n dem Kreuzgange des Klosters ın die Wand eingelassen.
Zu der Abzeichnung bei de OSS], G S, 84 Il, bemerke ich, dass
die armenische Inschrift sich rechts VO Zuschauer 4aUuS befindet.

Die armenische, VOo Te 1267, stammt AaUus der Zeit, als das
Kloster armenıschen Mönchen gehörte Slie lautet nach de Rossı
Stephan, 1M anr 716 Gedenket meılıner.

Lles HIC
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In den Ueberresten des Gebäudes seIhestT. fand sıch E1n Fragment
einer historischen Inschrift, die uns OSTLDATEe Aufschlüsse TC=-
geben en wurde, WwWenn INan S1Ee gefunden Aus
den erhaltenen orten

SCA'1I:PRISCA DVD
GCVNCTOS NS

NISI IA  = SERGIVS
\ MB PPINO H
A

schloss de Rossi, dass darın VOL einem lem hl Paulus TE -
weihten Gebäude. Rede war, das pr1isca iudum DEr tempora
zerltallen wäre, ch n1ısı Jam Serg1us Es ausgebessert Dıe
Orm der Buchstaben ist. jeselbe, wWw1e bei der ehben E —

wähnten, S dass auch hler Serglius gemeint 1St, W1e ın
jener. Aass das Gebäude dieser Stelle eın anderes Se1N
kann, als die Hinrichtungsplatze aulı errichtetie INe -

moOrT1a, TAauch N1C betfont Z werden. Und (da dasselbe De-
reits Knde des VIL restaurationsbedurftiig War, IN USS eEsS

ohl er sein, als selbst Gregor M un der citirte L’0pO-
orap der römischen Heiligthumer. nter dem Boden fan-
den sich ebenfalls einige Gräber, unter lIhnen eın arcophaz
VON heidnischer Arbeit, doch VON der ATT, wI]@e S1e dıie YT1-
sten auch bisweilen benutzten Bel dem Sarcophage lag eine
grosseGranitplatte m1T folgendem Epitaph, etiwa AUS dem O
des IL oder Anfang des

DEP SAPRICAES PRI IDVS
ANN XMXXVII VII PEREGRINVS

GONIVGI BE  Sn DIG

ACE
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Zeile e dignae fecıt In PAaCe,. Die ZzwWwelte Inschrift hält de Rossı

{ür das Epitaph des annes der Saprılcla.
Leı1lıder WAarTr de Rossı n11icht. beim Au[findenflieser Inschrift

Z  5  *]  9 U constatiren, ob 1esel1bDe ihnrer ursprungli-
chen Stelle lag oder N1IC doch neigt E]’ ZUr ersteren
nahme, und e Recht hat, ware lamıit das Bestehen
e1ınNes christlichen Coemeteriums 11esem Ort 1mM BL ahrh
dargethan. Bekanntlich Jag ıIn nächster ähe auch das 0{901:
meteriıum Zenon1s. — Be1 Arbeiten jungern Datums ın dem Kl10-

stergarten entdeckte Nan ferner e1in ziemlıch FT OSSECS Stuck
des Basaltpflasters eıner ntiken Stirasse, WEeICchNes noch jetz
theilwelse ZUr echten e1te innerhalb les Eingangsthores
sichtbar ist, Dıe Strasse uhrte 1n grader ichtung den
Lres fontes, dem Zenonıs vorbel, weilches rechts VON

ıhr sıch aUS  reıletie Endlich fand Nan ım Jahr 1878, bel er

Anlage e1iNes Wasserhehälters ın der ähe der Kırche, 1n einer
ziemlich bedeutenden Tı]ıefe eine TL OSSC Anzahl VONN fast V @El'-

steinerten Pınlen, und dabel römische Munzen orade AUS der
Zeıit des Nero enDbar stanıden also amals 1n dieser egen«ı
Pinienbäume, un nach den Hpo'c£uq wurde, w 1e WIT gyesehen,
der hi Paulus bel eınem Piniıenbaume enthauptet Alle dıiese
Kunde stimmen mit der uralten Tradition und den AUS der In-
SCHT1 Gregors jes Gr. un dem eXte des Iltinerars JEZOZECNHNEN
Folgerungen harmonisch überein, dass keın Zweifel mehr
aruber bleıbt, dass dıe Lres fontes WIT.  16 den Ort der

aQqua Salvılas bezeichnen, welchem der h! Paulus dıe Mar-

yrpalme SeCWaNn Aus der Lage des COem ZenonIils der yech-
ten e1 jener antıken Stirasse 01gT, dass das Grundstuck Al

ARMELLINI, Le OÜhiese dı OMa Aallte 1070 07190Nı S20 al (’ m

COLO X W (Roma
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dieser e1te 1m Besitze der Christen WarL. SO jeg nach a  em,
W as WITr bisher gesehen aben, dıe Vermuthung nahe, auch der
Ort der dreı uellen S@e] schon VOT Constantın ıIn christlichen
Händen SECW ESECN, und schon damals habe irgend eıNE memor1a
dıe den Tısten Roms ehrwurdige Stelle fur S1Ee kenntlich
gemMacCcht, Jedenfalls ewelst (das oben nacCch de Rossı bespro-
chene Fragment, dass nicht jJange nach Constantin e1n M0-=-
nument Z Ehren (les Völkerapostels jener Stelle errichtet
wurde.

111

Die Kırche aulı a Lres ontes stammt, in i1ıhrer jet-
zıgen Gestalt AUS dem Ende des XVI Janr n da Card A1ldo=
brandini ım TE 1599 dıe alte Kırche restaurıren l1ess ')
er dıe VOorm der ältern Kirche INaln AaUuS den
ure die oben beschriebenen KFunde gegebenen nhalts-
puncten und den VO  — de Rossı veröffentlichten alten PEISP'  —-
tivisch_en Planen ©) ısher keıne Nachrichten DIıe ON mM1r
In den Codices der atıc 5)  10LNek gefundenen Notizen Z O-
ben 1S hieruber nähern UISCHLIUSS Alle ısher ekannten
Pılgerbuücher des Mittelalters begnügen sic bel der Aufzählung
(ler Heiligthumer Roms m1T der Bezeichnung : TYes Fontes {Uur
e Stätte der Enthauptung aull, dass de Rossı 3) bemerkt,
Nal zOönne vermuthen, d1ıe dre] ue  Nn selien amals nıcht
VO1 einNnem relig1ösen Gebäude uüberdeckt SO  1, W4A4S der

Glaubwürdigkei der Tradition ber dıe tres fontes als 1'0=-
desstätte Aaullı STOSSCH Eintrag ıun wurde Bın ıber 1 -

EVER.  C Le se cChrese, 418
> DE OSSI, Pıante 21LCONOGrafiche 0 dA2 ROomda, LayY

und LaVY. VII
Bull[l 65 S O
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dulgentiarum 1n eıner atılc Handschr. 1), nd das voll-
ständigste m1r bisher bekannte 1n Bezug au die angeführten
Kirchen, rwähnt 1U e1INe Kapelle, welche sich jener
Stätte er DIie betr Stelle (fol 1345 lautet In
ad tres fontes ubı u1t decapitatus SAaNCIuUS Paulus apostolus
sunt, miılle annnı er dıe Dısposition der dreı Quellen ın
dieser Kapelle sagt eiıne andere Handschr der Vatıcana ©) « Le
ire ontane dove in LNOZO 11 Capo A Sancto Pagolo prıma
fino alla econda SONO passı 14, econda alla terza SONO

passı. ”” Also dıe erste Quelle ohl die er iegende
K Wwar von der mi1ıttleren 14, etztiere VON der ritten OSS

CNrı eni:fernt. ıne ziemlich ausfiuhrliche Beschreibung
der Kapelle, und VON der and des Onuphrius Panvin1ıus,
eEINESs bedeutenden römiıischen Archäologen des XNnisl.
unNns erhalten 1n eıNer weitern atlc Handschrift 3) Mitten
untier verschıedenen Not1ızen ber dıe irchen Roms
sıch dort f01.31b auf einem kleinen 1n einer sehr chlech-
ten Schrift dıe folgende, 16öchst. wanrscheinlich Ort nd
Stelle gemachte Ot1Zz Aaulı a.d Lres fontes Prima
e alti0r tota plcta fontem pulpito tes-
ellato ornatum fontem el pulpitum a qUo DEr gradus

Cod Vatice 687 ; eın Miscellaneen-Codex, welcher unt And
den Liıber indulgentiarum enthält. Letztierer stammt 1öchst wahr-
scheinlich aUS dem Te 1400 ; denn eıne vorhergehende, ın ziemlich
gleicher Schrift geschriebene Berechnung des ages, auf den Ostern
a beginnt mit 401

Cod Vatice 6041 chartac., ebenfalls e1n Miscellaneen-Codex ;
enthält einen er indulgentiarum fol 30 92), und einige
Notizen über r’OM. Kirchen (fol 105 un 106) ; obige Stelle üindet
sich 105

Cod Vat 6780, dessen Inhalt folgendermassen angegeben ist
Onuphrii Panrvyınıı chedae de eccles11s urbis omae
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ascenditur AstTt altare o fontis Ostium ast 1S 1tterıs
arablicis vel indlanıis. Kqt, tota picta Secunda aedıicula 1N-
{er10r7 asT, diviısa ; habet, duos {ontes, 1n altera parte C: 4110
(od alto altarı; tertiam (SCC) fontem ın alıa pa
pelle S1V @ dicule est absıs Cu altarı SI1IS inerustata Mar-

INOT’'Ee Est vestibulum ante ambas qedıiculas Parvunmı,. Inferior
capella 1011 ast PIC

Nach dieser Beschreibung ıldete das Oratorium eE1INeE
Doppelkapelle : lıe höher gelegene en  1e OSS eine, die
tiefer 11  € zWwWe1l Quellen Dıe Erstere Wr mM1% Malereıen
geschmückt, d1e etztere N1ıC Offenbar sriessenNn e1 eiN-
ander; doch werden keine Stufen erwähnt, weilche VOIN der
eEinen Z andern ührten, Was vollständie übereinstimmt m1T
dem Ergebniss der oben erwähnten Entdeckungen, nach wel-
chen e1ne chıefe eNe VoNn den nıederen der höher
legzenen Quelle hinaufifuhrte Dıie Quelle der ersten Kapelle
Wr m1T eiınem pulpıtum, das helsst won mıt einem In orm
e1INes on ausgeflührten Aufbau geschmuckt. Wahrschein-
cn stammen die VON de USSI (S oben 240) erwähnten
Fragmente VO  — Lransennae VON diesem pulpıtum her er
als das pulpıtum selbst, erhoh sich, über dıesem un der
Quelle, G1n ar Ich sftelle mır dıie — Anlage äahnlıch dem
Aufgange Z VON S. Marıa 1n Trastevere vor, unter dem
ebenfalls der fONS ole? angegeben wiIird, welcher bel der
burt 1r1ıSt1 entsprungen xe1N soll näamlıch A 1S e1Nn kleines,
höher als der Borden der Kapelle lıegendes Chor mit einem
Altare, mıL Marmorschranken AUS tessellatum ab-
gyeschlossen ; untier demselben W al® dıe Quelle Urce e  ne Oeff-
DUNS S1C.  ar DIie erae arabıcae vel indıcae sınd YEWI1ISS
armeniısche Schriftzeichen AUS der Zeit der Anvwesenhaeit der
armenischen Mönche 1m Oster Anastasi_i.

Dıe uniere Kapelle umschloss zwWe1l Quellen, VON denen
ıe eine einen aNnnlıchen Au{fbau gyehabt Z haben scheint, Ww1@e
dıe ehben erwähnte. Dıie &, leisten lıiegende VO  — eiıner
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pSIsS überdeckt ; somit scheıint der uüber LNr rbaute ar
jer Hauptaltar TEWESCH Se1D Vielleicht gehörten die beiden
VOT dıeser Quelle gefundenen Säulenbasen (S oben 2  39)

dem Ciborıium dieses Altars Dıie an der pSIS
m1% Marmor bekleidet, w 1e das 1n den römischen Basıliken
VO der altesten Zeit ıblich WAar.,. Vor beıden apellen
befand sıch eine kleine orhalle

SO tellte sıch 9,1S0O ach Jıeser Beschreibung die Capella
d tres fontes len Pılgern des ittelalters dar Und
dem entsprechend sehen WIr die Abbildung derselben ach
ıhrer ausseren orm auf 7W @E1 Plänen Roms 3 VON denen der

ruhere, VO  S Tre 1474, nach eıner altern Iconographie Roms

yezeichnet Se1INn scheint: der zweiıte, In Mantua befindlich.,
nicht VOT 1534 angefertigt wurde Auf beıden erbhiicken WITr
]lıe m1% dem amen (le ONl —' TRE bezeıch-
ete Kırche des Paulus a ls Doppelbau, nehben welchem e1n
Thurm siıich ff ziemlıcher ohe erhebt 0CC eichen beıde

einander darın aD, dass der ältere d1e eıden eNhaude miıt.
der Langseite an einander SLOSSEN Äässt, der jJungere 1E der
Querseite ım echtenWınkel m1t einander verbunden zeı1gt. Wel-
cher VO  u} beıden Angaben gebühr ler Vorzug € Dıiese ragx
ist schwer entscheiden. enn ist, der etztere Plan auch
jungeren Datums, ist der erstere dagegen ın ezug auf die
4HOTM der Kirchen des hil Anastasıus und der cala coelı vıel

ZENAUET., Wır können also eher die ON ihm gegebene OoOrm
als dıe wahre annehmen, um mehr als Panrvınlus sagt, dıe
Vorhalle habe VOTL beıden apellen gelegen, w as bel der (7e-

Sta weilche der jungere Plan dem au x1b%, schwer enkbar
ware. Ks ist, anderseits nicht ZU äugnen, dass dıe ertiNel-

L OSSI, Pıante 1CONOT. dr N  ’ LaV 00-10  y
147-148 ; LaVv VIL, 107-111, 149-151



IJ KIRSCH., DA
jJung der dreı uellen ın dıe apellen nach dem Jungern Plan
viel leichter wäre, vorausgesetzt, dass dıeselben 1n Eıner Lınıe
Jagen, W1e dies eutie der Fall ist W ıe dem auch sel, dıe
Uebereinstimmung der Beschreibung des Panrvınıus m1 dem
Plane T1 ın beiden Fallen klar hervor, und S: bestätigen
und ergänzen sich dıe beiden Angaben gyegenseitig,

Im aule der Jahrhunderte War dıe Doppelkapelle sehr
In Verfall gerathen, dass Card Aldobrandini dıeselbe durch
einen Jetz och bestehenden Kenalssance-Bau, der 599 {er-
LIS wurde, ersetzen l1ess Von der ursprunglichen Anlage
ler alten Kapelle erhblicken Wr darın Jetz nichts mehr; lıe
uellen liegen In ogleichweiter Entiernung, aber noch immer au{
verschıiedenem Nıveau, während nach dem erwähnten exX
ler Abstand zwischen denselhen eın verschiedener War eden-

aber STC die heutige Kapelle auf demselben Grund
und Boden, anuf welchem vorher das altere Oratorium sıch
erhob, und ach len urz entwickelten Zeugnissen bezeichnet,
S1E wıirklıch den Ort, der Paulus sSeINeE A postolısche
Thätigkeit durch eın glorreiches Martyrıum besiegelte.


